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Projekt-Umplanung



Between U2

Mix aus Freiräumen ver-
schiedener Qualitäten

Netz aus gemeinschafts-
fördernden Orten

Verringerung des MIV & 
Begrünung der Stadt

1.

2.

3.



Reflexion

1. Einbinden verschiedener Altersgrup-
pen in den Zielen der Planung

2. Plätze schaffen, um Begegnung zu 
ermöglichen

3. Verschiedene Angebote von Freiräu-
men

4. Gendergerechte Sprache und Gender-
neutrale Darstellungen

1. Keine Partizipation
2. Keine Sicherheits-Aspekte beachtet
3. Keine spezielle Information für ver.  

Altersgruppen
4. Zu wenig Einbindung von Menschen 

mit Migrationserfahrung &  
Behinderungen

5. „unzureichende Information“



47,5%P.



Menschen mit Behinderung 
aktiv einbeziehen: 
Freizeit- und
Vernetzungs-
möglichkeiten für Menschen 
mit Behinderung statt der
Werkstätte

Altsgruppenübergrei-
fendes Wohnen: 
Quartier mit
mitwachsenden/
modularen Wohnungen 

Uneingeschränktes Mitei-
nander im Park:
Zonierungen für unterschiedli-
che Aktivitätslevel, Sitzmög-
lichkeiten und Überdachun-
gen, Trinkbrunnen

Freizeit für Alle:
Barrierefreiheit in 
Geschäften, Cafés und 
Restaurants verpflichten

Desiged 4 all: 
- stellenweise größere Schrift
- kontrastreiche Farben und Achtung bei 
Rot-Grün-Sehschwäche
- Darstellung von Personen mit Behinde-
rungen (z.B. Rollstuhl, Blindenstock...)
- Dokument auf Englisch bereit stellen
- Glossar für Begriffserklärugen

Weitere Ideen: 
- Beleuchtungskonzept
- Partizipations-Prozess
- Personen mit Migrati-
onshintergrund aktiv 
miteinbeziehen
- Sicherheitsaspekt 
explizit darstellen
- spezielle Karten, um 
auf ver. Altersgruppen 
einzugehen
- Prozess-Evaluation 
vorsehen

Verbesserungen



1. Partizipations - Prozess
2. Darstellungen für Kinder
3. Zonierung im Park
4. Angsträume



Partizipation
Prozess
• Transparenz durch stetige Information
• Informationen für jeden verständlich aufbereitet
• Inklusion aller Gruppen durch...
  - verschiedene Beteiligungsformate
  - Veranstaltungen zu div. Uhrzeiten
  - aktives Ansprechen aller Gruppen
  - Schaffung eines „safe space“
  - easy access
• Beteiligung anderer Akteur:innen wie Politik und Ex-

pert:innen in den Formaten

Formate
• Stadtspaziergänge
• gemeinsame SWOT erarbeiten
• mit Nadeln wichtige Punkte 

auf Karte markieren
• Stadtspaziergänge
• Feedback-Briefkasten
• Arbeits-/Fokusgruppen
• Wünsche gemeinsam karto-

graphisch verorten
• Bürger:innen-Café
• Bürger:innen-Rat
• Postkarten-Ideen-Sammlung
• Jugendworkshops
• Stadentwicklungs-Workshop
• ...

Gruppen
• Bevölkerung aller Altersgruppen
• Personen mit Migrationserfahrung
• BIPoC
• qeer feministische Perspektive
• Personen mit Behinderungen
• ...



Darstellung für Kinder

Skizze Referenzen



Zonierung im Park

Ruhe-/
Liegezone Kinderzo

ne

Jugendzone

Begegnungs-
zone

Querungszone
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Angsträume
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Vielen Dank fürs Zuhören!


